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Rechtsformen 
 
 Einzelunterneh-

mer 

Gesellschaft 

bürgerlichen 

Rechts (GbR, 

BGB-Gesell-

schaft) 

offene Han-

dels- 

gesellschaft 

(OHG) 

Partnerschafts-

gesellschaft 

 

Kommandit-

gesellschaft 

(KG) 

Gesellschaft 

mit be-

schränkter 

Haftung 

(GmbH) 

Unternehmer-

gesellschaft –

UG (haftungs-

beschränkt) 

Aktien-

gesellschaft  

(AG) 

Anzahl der 

Gesellschafter 

1 mindestens 2 mindestens 2 mindestens 2 mindestens 2 mindestens 1 mindestens 1 mindestens 1 

Eintragung im 

Handelsregis-

ter 

für Kleingewerbe 

nicht; wenn Unter-

nehmen kaufmänni-

schen Geschäftsbe-

trieb erfordert, 

Eintragung nötig, 

dann „eingetrage-

ne(r) Kaufmann/-

frau“ e.K., e.Kfm., 

e.Kfr.  

nein,  

wenn aber Un-

ternehmen 

kaufmännischen 

Geschäftsbe-

trieb erfordert, 

Eintragung  

nötig, dann: 

OHG 

ja ja (Partnerschaftsre-

gister) 

ja ja ja ja 

Gesellschafts-

vertrag 

entfällt mündlicher 

Vertrag genügt, 

individueller 

schriftlicher 

Vertrag emp-

fehlenswert 

mündlicher 

Vertrag ge-

nügt, individu-

eller schriftli-

cher Vertrag 

empfehlens-

wert 

mündlicher Vertrag 

genügt, individueller 

schriftlicher Vertrag 

empfehlenswert 

mündlicher 

Vertrag genügt, 

individueller 

schriftlicher 

Vertrag empfeh-

lenswert 

notariell 

beurkundeter 

Vertrag er-

forderlich, 

kann indivi-

duell zuge-

schnitten 

werden 

notariell beur-

kundeter Ver-

trag erforder-

lich, Muster-

protokoll allen-

falls bei Ein-

Personen-UG 

zu empfehlen 

notariell beurkun-

deter Vertrag  

erforderlich, we-

niger Gestaltungs-

freiheit als bei 

GmbH 

Haftungs-

beschränkung 

nein nein nein nein, allerdings haftet 

für Fehler bei Berufs-

ausübung nur der 

Verursacher persön-

lich 

aber: Beschränkung 

der Haftung für Be-

rufsfehler möglich 

Komplementär: 

nein, Komman-

ditisten: ja, 

wenn Komple-

mentär  eine 

GmbH ist 

(GmbH & Co. 

KG), haftet 

keine natürliche 

ja ja ja 



 

 

Person unbe-

schränkt 

2 

 

 
 Einzelunterneh-

mer 

Gesellschaft 

bürgerlichen 

Rechts (GbR, 

BGB-Gesell-

schaft) 

offene Han-

dels- 

gesellschaft 

(OHG) 

Partnerschafts-

gesellschaft 

 

Kommandit-

gesellschaft 

(KG) 

Gesellschaft mit 

beschränkter 

Haftung 

(GmbH) 

Unternehmer-

gesellschaft –

UG (haftungs-

beschränkt) 

Aktien-

gesellschaft  

(AG) 

Mindest- 

kapital 

nein nein nein nein nein 25.000,-- €  

(12.500,-- € 

sofort, Sachein-

lage möglich) 

1,-- € 50.000,-- €  

(12.500,-- € 

sofort, Sachein-

lage möglich) 

Anteilsübertra-

gung 

gesamtes Unter-

nehmen frei über-

tragbar 

nur, wenn alle 

Gesellschafter 

zustimmen, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

nur, wenn alle 

Gesellschafter 

zustimmen, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

nur, wenn alle 

Gesellschafter 

zustimmen, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

nur, wenn alle 

Gesellschafter 

zustimmen, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

ohne Zustim-

mung der Mitge-

sellschafter, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung; 

in jedem Fall 

notarielle Beur-

kundung 

ohne Zustim-

mung der Mitge-

sellschafter, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung; 

in jedem Fall 

notarielle Beur-

kundung 

ohne Zustim-

mung der Mitge-

sellschafter, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung; 

formfrei 

Vererben von 

Anteilen 

gesamtes Unter-

nehmen frei ver-

erblich 

Gesellschaft ist 

bei Tod eines 

Gesellschafters 

aufgelöst, es sei 

denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

Anteile nicht 

vererblich, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungs-regelung 

Anteile nicht 

vererblich, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungs-regelung 

nur Anteile der 

Kommanditis-

ten vererblich, 

nicht  der Kom-

plementäre, es 

sei denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

Anteile frei 

vererblich, es sei 

denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

Anteile frei 

vererblich, es sei 

denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

Anteile frei 

vererblich, es sei 

denn abwei-

chende Sat-

zungsregelung 

Besonderheiten    nur für Freibe-

rufler 

 häufigste Gesell-

schaftsfom in 

Deutschland 

u.U. geringe 

Bonität bei ge-

ringem Stamm-

kapital 

Aufsichtsrat 

erforderlich 

 


